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allen Raiſerl. Peſta 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

München, 9. Jan. (W. T.) Der Prinzregent 
beſuchte geſtern den geneſenden Miniſter v. Lutz. 
Das Befinden des Prof. Nußbaum hat ſich noch 
nicht gebeſſert, Döllinger iſt geneſen. 

Londen, 9. Januar. (Privattelegramm.) Die 
portugteſiſchen Behörden in Mozambique ver- 
boten dem britiſchen Poſtdampfer, die Corre⸗ 
ſpondenz des Biceconfuls und andere Briefe in 
Quilimane aufzunehmen. die Admiralsvacht 
„Emhantreß“ verließ Portsmouth mit verſiegelten 
Ordres für die in Gibraltar ftationirten Schiffe 
„Renbow“ und „Koloſſus“. 

— Die Tories wollen den freien Volksſchul⸗ 
unterricht in England und Wales herftellen, 
was zwei Millionen Pfund beanſpruchen würde. 

London, 9. Januar. (W. T.) „Times“ und 
„Standard“ bezeichnen die ruſſiſche Note be- 
züglich der bulgarischen Anleihe als völlig unge- 
rechtfertigt. Eine Verletzung des Berliner Der- 
trages durch Bulgarien liege überhaupt nicht vor. 


Petersburg, 9. Jan. (Privattelegramm.) In 
Warſchau wurden 22 Offiziere wegen nihiliſtiſcher 
Conſpiratlon verhaftet. Unter den in ruſſiſch Polen 
dislocirten Truppen treten epidemiſche Krank- 
heilen auf. Nach dem amtlichen Bericht leiden 
allein 70.000 Mann an der äguptiſchen Augen- 
krankheit. 


An Kaiſerin Auguſtas Bahre. 
Aufbahrung und Beiſetzung. 

Berlin, 9. Jan. (Privattelegramm.) Heute Abend 
11 uhr wird die Leiche nach dem Schloſſe über- 
geführt. Dabei findet Spalierbildung durch die 
Truppen ſtatt. Ueberhaupt iſt alles ähnlich 
arrangirt wie bei der Beiſetzung Kaiſer Wilhelms I. 
Die Kufbahrung erfolgt in der Schloßkapelle in 
einem geſchloſſenen Sarge. Nur morgen von 9 
bis 4 Uhr iſt gegen Eintrittskarte die Beſichtigung 
ſtatthaft. Der Leichenzug geht Sonnabend von 
Unter den Linden durch die Charlottenburger 


beſtattet wird. 


Landestrauer. 

Wie ſchon gemeldet, finden auf eh Ver⸗ 
ordnung hin bis zum Tage der Beiſetzungsfeler 
Keinerlei öffentliche Muſiken, Luſtbarkeiten und 
Schauſpielvorſtellungen, und zwar einſchließtlich, 
ſtatt; alſo erſt am Sonntag können ſolcherlei 
Aufführungen wieder beginnen. In DBerfolg der 
Ordre über die Landestrauer hat der Kaiſer für 
die Civilbeamten ferner beſtimmt: 

Während der erſten vier Wochen tragen die höheren 
Civilbeamten zur Uniform beflorte Achſelſtücke be- 

iehungsmeife Epauletten, Agraffen und Cordons, be- 
flortes Bortepge, Flor um den linken Oberarm, die 
zur Uniform gehörigen dunkelen Beinkleider und 
ſchwarze Kandſchuhe, dagegen in den letzten zwei 
Wochen Flor um den linken Oberarm, dunkele Bein- 


kleider und weiße Kandſchuhe, Bei officiellen Ber- | 
anlaſſungen, bei welchen die vorgenannten Beamten in 


Civilkleidung erſcheinen, tragen dieſelben während ber 
erſten vier Wochen ſchwarze Beinkleider, ſchwarze 


wollene Weſten, ſchwarze Handſchuhe und Flor um den 


linken Oberarm, in den letzten zwei Wochen hingegen 


ſchwarze Beinkleider, ſchwacfſeidene Weſten und graue 
Kandſchuhe. Alle übrigen Civilbeamten trauern mit 


einem Flor um den linken Oberarm. 
Anordnung des Oberbirchenraihs. 

Auf Anordnung des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
raths ſind nach Vorſchriſt des Trauerreglements vom 
7. Oktober 1797 in allen Kirchen der evangeliſchen 
Landeskirche die Glochen 14 Tage lang Mittags 
von 12 bis 1 Uhr zu läuten. 

Armeekrauer⸗ 
Die Armeetrauer wird eniſprechend der aller ⸗ 


höchſten Beſtimmung vom 10, März 1888 ange⸗ 
legt mit der Maßgabe, daß bei der tiefen Trauer 


die Offiziere den Helm⸗Adler, die Kokarde an 


Helm und Mütze, die Epauletten, die Paſſanten 


(Achſelſtücke), die Schärpe, das Bortepee und das 


Cartouche-Bandolier mit Flor überzogen tragen 


ſollen. In den letzten 3 Wochen iſt nur Flor 
zum den linken Oberarm zu tragen. 
. Hoftrauer. 

Der königliche Hof legt, wie gleichfalls ſchon 
erwähnt, die Trauer auf drei Monate an. Die⸗ 
ſelbe beſteht in folgenden Keußerlichkeiten: 

Die Damen tragen in den erſten ſechs Wochen 
ſchwarze, wollene, hohe Kleider, Handſchuhe von 
ſchwarzem Leder (nicht Glacé), ſchwarze Fächer und 
den Kopfpuß von ſchwarzem Crepe. Dieſer Kopfputz 
beſteht in den erſten zwei Wochen aus einer tiefen 
Flebbe mit ganz kleiner Spitze und breitem Saume, 
einer Haube mit geſäumten Strichen und zwei Schleiern, 


einem langen, welcher zurückgeſteckt iſt und bis zur 
Erde hinabreicht, einem kurzen, um damit das Geſicht 


zu bedecken; in den nächſten zwei Wochen aus einer 
kleineren Flebbe mit längerer Spitze und ſchmalerem 


Gaume und nur dem langen Schleier; in den darauf 


folgenden zwei Wochen aus einer kleinen Flebbe mit 
langer Spitze. In der zweiten Hälfte der Trauer, und 
zwar 
ſchwarzſeidenen Kleidern und nehmen dazu während der 
erſten drei Wochen den Kopfpußz von glattem, ſchwarzem 
dne Flor mit geſäumten Strichen, ſchwarze Hand- 


ſchuhe (Glace), ſchwarze Fächer und ſchwarzen Schmuck; 
in den darauf folgenden drei Wochen erſcheinen ſie wit 
weißem Kopfpußz, weißen oder hellgrauen Kandſchuhen. 


weißen Fächern und Perlen; erſt in der brei- 


zehnten Woche können ſie zu den weißen oder hell⸗ l 
grauen Kandſchuhen bunten Kopfputz, bunte Fächer 


und Juwelen nehmen. Die Kerren, welche Uniform 
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| Ausdruß zu gewähren. 


ſechs Wochen lang, erſcheinen die Damen in 
1 0 0 I ſtoßenden Gemächer in immer größerer Anzahl erfüllenden 
den Thüren erſchienen. Hier 


n 


tragen, nehmen für die ganze Zeit der Trauer einen 
Flor um den linken Arm, in den erſien ſechs Wochen 
erſcheinen fie mit beflorten Epauleiten , Agraffen, 
Cordons, Portepees, die Kammerherren mit beflortem 
Schlüſſel. Diejenigen, welche nicht dem Militärſtande 
angehören, tragen für die ganze Zeit der Trauer zum 
geftichten Rock die goldbordirten Beinkleider von der 
Farbe der Uniform und den goldbordirten Hut mit 
weißer Feder, zur kleinen Uniform dagegen ſchwarze 
Beinkleiber und den dreieckigen Hut mit ſchwarzer 
Feder und in einem wie in dem anderen Falle dazu 
in den erſten ſechs Wochen ſchwarze wollene, in den 
letzten ſieben Wochen ſchwarze ſeidene Weſten, ſowie 


während der erſten neun Wochen ſchwarze, in den 


letzten vier Wochen weiße Kandſchuhe. Die Herren, 
welche nicht Unform tragen, erſcheinen während der 
ganzen Tranerzeit mit einem Flor um den linken Arm 
und mit ſchwarzen Unterkleidern und nehmen dazu in 
den erſten ſechs Wochen ſchwarze wollene, in den 
1 8 fieben Wochen ſchware ſeidene Weſten, ſowie 
während der erſten neun Wochen ſchwarze, in den letzten 
vier Wochen weiße Kandſchuhe. 


Ueber die letzten Augenblicke 


der Dahingeſchiedenen bringt der „Reichs- und N 
Gtants-Anzeiger” noch folgenden authentiſchen 


Bericht: 
Nachdem der Berlauf bes Tages am Montag zu er- 
höhten Beſorgniſſen noch keinen Anlaß gegeben halte, 
trat am ſpäteren Nachmittag eine ungünſtige Wendung 
ein und wurde ſeitens des Ganitäts-Raths Dr. Velten 
und des Ganitäts-Raths Dr. Schliep bei der um 6½ 
Uhr Abends ſtattgehabten Conſultation eine Zunahme 
der Athembeſchwerden und ein bedenkliches Abnehmen 
der Kräfte conſtatirt. Ihre Majeſtät ſah, wie auch an 
den vorhergehenden Tagen, den Groſſherzog und die 
Großherzogin von Baden gegen Abend und ſprach mit 
53005 ſchwer vernehmbarer Stimme, aber bei vollem 
ewufftſein mit Ihren königlichen Hoheiten. Die Aerzie 
erkannten den ganzen Zuſiand als eine Kriſis, deren 
Ausgang nicht vorauszuſehen war. f 
Der Verlauf der erſten Hälfte der Nacht auf Dienftag 
war ein verhälinißmäßig ruhiger, gegen 4 Uhr 
Morgens jedoch waren Symptome vermehrter Schwäche 
bemerkbar, und wurden Ihre Majeſtäten der Kaiſen 
und die Kalſer in hiervon benachrichtigt. Ihre Majeſät 
die Kaiſerin Auguſta erkannte mit den Worten: „Das 
gute Kind“ Allerhöchſtihre Tochter, welche vom vorher 
gehenden Abend an die Krankengemächer nicht mehr 
verlaſſen hatte, an ihrem Bett, fragte nach der Stunde, 
wunderte fi, Ihre königliche en zu dieſer Zeit bei 
fi) zu ſehen, und ſprach den Wunſch aus, daß der 
Großherzog, welcher ſich indeſſen bereits im Nebenzimmer 
befand, ſich ſchonen und nicht auch aufſtehen möge. 
Aus allen Aeuferungen der Kaiſerin ſchien hervor 
ugehen, daß Aller höchſtdieſelbe zwar ſehr krank 


tät ie Anweſe des D EDIGENS 
Koegel erfuhr, ließ Allerhöchſtbieſelbe denſelben herein- 


kommen und folgte den von dem Geiſtlichen geſproche⸗ 


nen, an Bibelſprüche anknüpfenden Gebeten mit Be- 


mußtfein. Mittlerweile waren Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin eingeiroffen und wurden an 
das Krankenlager beſchieden und herzlich begrüßt. 
Später, als Ihre Mafeſtät Se. Majeſtät den Kaiſer 
noch einmal allein hatte rufen laſſen, fagte fie zu Aller- 
höchſtdemſelben: „Ich darf dich heute nicht küſſen, der 
Anfteckhung wegen.“ 

Mit Ihren Majeſtäten waren Ihre königlichen 
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin von 


Baden, ſowie der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von 


Gachſen- Meiningen um bie Kaiſerin verſammelt; ſpäter 
trafen Ihre königlichen Hoheiten die Prinzeſſin Friedrich 
Carl, die Prinzen Alexander und Friedrich Leopold, 


Albrecht von Mecklenburg, der Herzog Ernſt Günther 
zu Schleswig⸗-Kolſtein, der Erbprinz von Hohenzollern 
und der Prinz Max von Baden im königlichen Palais 
ein, wo ſich inzwiſchen auch ein Theil des Hofes ein- 
gefunden hatte, während die nähere Umgebung Ihrer 
Mafeſtät das Palais ſchon in der Nacht nicht verlaſſen 


achte Morgenſtunde ihren Cabinetsrath zu ſich und 
ſagte unter anderem zu demſelben: 

„Glauben Sie, daß ich morgen wieder mit Ihnen 
arbeiten kann?“ 

Der Zuſtand der hohen Kranken blieb in den nächſten 
Stunden im weſenilichen unverändert; die Kihem⸗ 
beſchwerden ließen von 10 Uhr an etwas nach, es trat 
größere Ruhe ein, und der Kihem wurde weniger 
hörbar. Das Bewußtſein war, allem Anſchein nach, 
vollkommen vorhanden, aber die Fähigkeit, den die 
Kaiſerin beſchäftigenden Gedanken Ausdruck zu ver⸗ 
leihen, durch die große Schwäche der Stimme beein- 
trächtigt. Immerhin antwortete die Kaiſerin der Er⸗ 
lauchten Tochter auf geſtellte Fragen oder gab durch 
einen Blick oder ein Wort zu verſtehen, daß ſie an 
dem Geſagten Theil nahm. Ebenſo folgte die Kaiſerin 


geſprochenen Gebeten, dies ebenfalls durch einen Blick 
oder ein Wort „Danke“ bekundend. Auch ſagte fie 
demſelben „Lebe wohl“, während offenbar das Gefühl 
übergroßer Schwäche die Sterbende verhinderte, den 
ſie bewegenden Empfindungen Singebuung und 
Es war deutlich erkennbar, 
daß fie mit dem Blick nach dem einen oder dem 
anderen der Umſtehenden ſuchte, aber während das 
Auge noch ſprach, verfagte die Stimme. So vergingen 
Stunden. £ 

Allmählich begannen die Abendſchalten tiefer in das 
Gemach zu fallen, in welchem auf einfachem ſchmalen 
lag in der der Tochter, welche an deren allmählichem 
Erkalten das Entfliehen des geliebten Lebens mit 


ſelbſt aufs tieffte 
prüfte Gemahlin ſtützend, am Fußende des Lagers Ihre 

Majeftäten der Kaiſer und die Kalſerin, daneben der 
Erbprinz und die Es bprinzeſſin von Gachſen- Meiningen, 
die erlauchten Enkel und treuen Zeugen des letzten harten 
Kampfes eines im ſteten Ringen geläuterten Lebens mit 
der Willenskraft einer ſtarken Natur. Am Kopfende 
des Lagers waren ihre treuen Frauen und Pflegerinnen, 


ſowie die beiden Kerſte in unermüdlicher Fürſorge 


beſchäftigt, während die beſorgten Mienen der die an- 


Perſonen abwechſelnd in 
waren außer denjenigen, welche der Dienſt hierhin ge- 
führt hatte, Kerren und Damen des Hofes der gegen- 
wärtigen und ber vergangenen Zeit anweſend, und 


wohl zum letzten Mal — die ſtill gewordenen Räume 
des königlichen Palais. 

Endlich trat die Erlsſung ein. Um 4½ Uhr wurde 
ber Athem filler und ſtiller, das Kaupt ſank mehr 
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fi I gefhtoffen.  - : 
ühlte, aber von dem bedenklichen 7 des Zu⸗ geihtofl 


Chauſſee dis zum Maufoleum, wo die Kaſſerin] fender noch heine klare Dorfiellung hatte. Ala 
an ber Sete ihres vorangegangenen Gemahls e e 


Ihre Hoheiten der Herzog und die Herzogin Johann 


hatte. Von dieſen befahl Ihre Majeſtät etwa um die 


wöchentliche Hoftrauer für die Kaiſerin Kuguſta 


den in Zwiſchenräumen vom Ober-Hofprediger Koegel 


Lager die Kaiſerin gebettet ruhte. Ihre rechte Kand 


ängſtlicher Spannung verfolgte. Zu ihrer Seite ſtanden 
erſchütterk der Großherzog, die ge-⸗ 


Kaiſer Wilhelms I. Getreue belebten noch einmal | 


EN 


l 


zurück, und während der Geiſtliche die Sterbegebete 
ſprach und alle Anweſenden auf die Kniee fielen, ent⸗ 


floh der edle Seiſt, der fo viel auf den Höhen des 


Lebens geweilt, in lichtere Regionen; das Herz ſtand 
ſtill, weiches ſteis für die Tiefen des Elends geſchlagen 


hatte. Kaiſerin Auguſta, die pflichtgetreue, willens- 
ſtarke Dulderin, hatte vollendet! 


Aus dem Jugendleben 


Ihre Mutter, Maria 
Großfürſtin, war eine fürſtliche Erſcheinung, ge- 
ſchaffen für die Repräſentatlon, und erzog auch 
ihre Töchter zu allen Standespflichten. Auguſta 
erzählte noch als Kaiſerin, wie fie vor einer Reihe 
Stühle eingeüdt worden ſei, Cercle zu halten. 
Marin Paulowna erzog ihre Kinder aber auch zu 
strenger Selbſtdeherrſchung und Sittlichkeit. Als 


Kuguſta einmal angefirengt gearbeitet hatte und 
über Müdigkeit klagte, ſagte ihre Mutter zu ihr: 
| „Eine Prinzeſſin darf niemals müde werden!“ — 


ein Wort, das die Prinzeſſin nie vergeſſen hat. 
Als ſie 16 Jahre alt war und zu einer ſtattlichen 
Jungfrau aufgeblüht, ſchrieb Wilhelm v. Kumboldt 
über fie: „Die Prinzeſſin Auguſta ſoll ſchon in dieſer 
frühen, kaum der Kindheit entgangenen Jugend 
einen feſten und ſelbſtändigen Charakter haben, 


Ihr lebendiger und durchdringender Geiſt ſpricht 


aus ihrem Blick; ihre Züge find im höchſten 
Grade bedeutungsvoll und ihre ganze Geſtalt wird 


ſich, wenn fie nicht ein wenig zu ftark wird, in 


wenigen Jahren gewiß noch ſchöner, als fie jetzt 
ſchon erſcheint, entwickeln.“ Auch ihre politifche 
Geſinnung brachte ſie ſchon aus Weimar mit. 


Sie hatte Petersburg und Rußland durch einen 


längeren Aufenthalt mit ihrer Muller kennen ge- 
lernt, verleugnete aber in der Politik entſchieden 
der ruſſiſches Blut. England war das Land, zu 
em 


der deutſchen Fürſten, daß er nach den Freiheits- 


kriegen als der erſte die Verheißung der Bundes- | 


akte erfüllte und eine landſtändiſche Berfaſſung 
einführte. 


aus ihrer gemäßigt liberalen Richtung. 
Auswärtige Kundgebungen. 
(Molff'ſche Depeſchen.) 
Dresden, 8. Januar. Anläßlich des Ablebens 
der Kaiſerin Augufte bleiben die Hoftheater heute 


großherzogliche Hof 
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Karlsruhe, 8. Januar. 
eat anläßlich des Finſche | * 
ne dreimonatliche Trauer n. 
Stuttgart, 8. Januar. Der „Staatsanzeiger für 
Württemberg“ widmet der Kaiſerin Augufta einen 
ſympaſhiſchen Nekrolog, in welchem die hohe, 
dem würtiembergiſchen Königshauſe nahe Der- 
wandte betrauert wird, mit welcher die Majeſtäten, 
ſowie die Prinzen und Prinzeſſinnen des Königs- 
hauſes durch die Bande der Liebe und Verehrung 
innigſt verknüpft waren. 

München, 8. Januar. Im Auftrage des Brinz- 
regenten begab ſich heute der General-Adjutant 
General-Lieütenant Freiherr Freyſchlag v. Freyen⸗ 
ftein zum deutſchen Geſandten Grafen zu Rantzau, 
um demſelben das Beileid über das Hinſcheiden 
der Kaiſerin Augufta auszuſprechen. Die hieſige 
Stadtvertretung wird eine Beileidsadreſſe an den 
Kalſer und einen Kranz für den Sarg der hoch⸗ 
ſeligen Kaiſerin überſenden. 

Wien, 8. Januar. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
haben geſtern Abend an den Kaiſer Wilhelm und 
deſſen Gemahlin Beileidstelegramme geſendet. 
Paris, 8. Januar. Den Abenddlättern zufolge 


iſt der diesſeitige Bolſchafter in Berlin, Kerbente, 


beauftragt worden, dem Kaiſer Wlihelm das 
Beileid des Präſidenten Carnot und der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung anläßlich des Todes der Kaiſerin 
Kuguſta auszuſprechen. 

Kopenhagen, 8. Januar. Heute iſt eine drei⸗ 


angeordnet worden. 


Politiſche Ueberficht, 


anzig, 9. Januar. 
Die parlamentariſche Geſchäftslage. 


Daß der Reichstag geftern mit Kückſicht auf das 


Ableben der Kalſerin Augufta auf den Eintritt in 
die zweite Berathung des Marine Etais verzichten 
mußte, konnte eine Verzögerung der Arbeiten 


nicht herbelführen; trotz der Mahnung, mit 
„Kreuzzeitung“, iſt nicht die Sprache des Siegers, 


weicher Präſident v. Levetzow das Kaus in bie 


Ferien entlaſſen hatte, und trotz der dringenden 
Aufforderungen der Bartelvorflände konnte von 
einer Beſchluß fähigkeit auch geſtern nicht die Rede 


ſein. Da die am Sonnabend ftattfindenden Bei- 
ſetzungsfeierlichzelten eine neue Unterbrechung der 


Sitzungen nach ſich ziehen werden, ſo verliert die 
Berechnung, daß es möglich ſein werde, den 
Schluß der Seſſion ſchon Anfang Februar herbei- | 
zuführen, mehr und mehr ihre Wahrſcheinlichkeit. 


Vom 15. ab werden die Berathungen [hen durch 


verlangſamt werden. Bei der Jeſtſetzung des 
Wahltermins beabſichtigt die Regierung, wie unſer 
Berliner «= Correſpondent hört, auf die Land- 


| tagsverhandlungen in jo weit Rückſicht zu nehmen, 
daß durch die kur; vor dem Wahltermin noth- 
wendig werdende Unterbrechung ber Landtage-⸗ 
liegenden Fall übrigens, 
zum 1. April nicht in Frage geſtellt wird. 
Das 


ſitzungen das Zuſtandekommen des Etats 
Herrenhaus haf, wie erinnerlich, 


der letzten Seſſion in ziemlich 


Mitte März zugehe, damit ſeiner Commiſſion ge- 
nügende Zeit zur Berathung übrig bleibe. Das 
Herrenhaus kann zwar den Etat nur im ganzen 
annehmen oder ablehnen, aber die Herren wollen 
ſich nun einmal nicht drängen lofien, 


alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreif 


tagsſeſſion wichtigere 
i 11 5 5 Ausſicht ſtehen, Jo wird die Zelt von 6 


des Etats im Abgeordnetenhauſe ausreichen. 
der Kaiſerin Augufta berichtet die „Köln. 3ig.“: N 2 hauf 
Paulowna, eine ruſſiſche 


N ſich ihr freier Geiſt weit mehr hingezogen 
fühlte. Karl Auguft war auch darin ein Muſter 


So war auch ſeine Enkelin aufrichtig 
conſtitutionell geſinnt und machte nie ein Fehl 


des gen 
habe 


das gleichzeitige Tagen des Abgeordnetenhauſes 
Herrn Windthorſt beruht. 


| vativ-clericale Wahlcompromiſſe 


in 
energiſcher 
Weiſe gefordert, daß ihm der Etat nach der Zeft- | 
ſtellung des Abgeordnetenhauſes ſpäteſtens bis 


obgleich in 
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normalen Zeiten wie die jetzigen von einer Be⸗ 
anſtandung des Etats von vornherein nicht die 

Rede ſein kann. . 
Da übrigens in dem erſten Abſchnitt der Land- 
Borlagen neben dem Sat 


bis 3 Wochen vorausſichtlich für die Aer 
es mit der in der vorigen Thronrede angekündigten 
Reform der Einkommenſteuer im Sinne einer 
beſſeren Deranlagung durch Selbſteinſchätzung 


| und behufs weiterer Entlaſtung der minder Be- 
güterten gehalten werden ſoll, 


darüber gehen die 
Anſichten noch auseinander. Es iſt nicht ausge- 


ſchloſſen, daß eine bezügliche Dorlage wenigfens 


nach den Neüwahlen zum Reichstage an das Ab- 
geordnetenhaus gelangt, was hier und da die 
Auffaffung hervorrufen könnte, als ſei die Ein- 
bringung dieſer wichtigen Steuervorlage nur 
deshalb verzögert worden, um den Inhalt der⸗ 
ſelben der Agitation zu den Reichstagswahlen zu 
enijlehen. 


Der Kufſchwung der entſchieden Liberalen in 
Baden 


hat in cartellparteilichen Kreiſen weithin argen 
Derdruß hervorgerufen und die ganze Preßlinle 
hat die Tinte nicht geſchont, um namentlich das 
Auftreten des Abg. Rickert in Karlsruhe und 
Offenburg zu kritifiren und — natürlich — zu 
verdächtigen. Man erzählt von Berbrüderung mit 
den Demokraten, den füddeutſchen Particulariſten, 
von einer Alllanz mit dem Centrum, ja felbft 
mit den Socialdemokraten; und well es in 
einer telegraphiſchen Meldung hieß, daß in 
Socialdemokrat „unter Aner⸗ 


epi Jo gestört zu 
zu Verbächligungen 
nehmen. 


dieſe Waffe iſt freilich zu abgebraucht und 
ſtumpf geworden, als daß ſie noch wirkſam ſein 
könnte. das Märchen von der „Allianz mit 
Centrum und Socialdemokratie“ kann nur bei 
denen einigen Eindruck — zur endend 
machen, die ſich ſeldſt durch ihren innigen Bun 
mit den Conſervativen bis zu denen um Stöcker 
und Kammerſtein compremittirt fühlen, bei 
anderen kaum. Es handelt ſich in Baden einfach 
um die Zuſammenfaſſung aller freiheitlich 
geſinnten Elemente der bürgerlichen Parteien, 
welche außerhalb des Cartells ſtehen, gleichgiltig, 
ob deuiſchfreiſinnig, volksparteilich oder links- 
nationalliberal, Alle dieſe Elemente ſollen zu ⸗ 
ſammengeführt werden zu einem Proteſte gegen 
das Cartell, und dieſer Sammlungsprozeß iſt 
angebahnt und vollzieht ſich, gleichviel, ob 
darüber die Cartellpreſſe klagt und ſich in Ber- 
dächtigungen ergeht oder nicht. 

Angefihts der Agitation der Freiſinnigen in 
Baden klagt auch der Karlsruher Correſpondent 
der „Köln. 3.“ wie folgt: 

„Der Kampf wird heiß werben und es ſteht nicht 
wieder ein fo fortreißendes Schlagwort wie das 
Geptennat zur Verfügung. Wohl aber herrſcht in 
weiten Kreiſen unſerer Bevölkerung eine unzufriedene 
und mürriſche Stimmung. Kohe Steuern, ſchlechte 
Meinernien, ungünflige Geſchäftslage — das find 
Factoren, welche bei allen Wahlen von den Gegnern 
der beſtehenden Ordnung und des herrſchenden 
Regierungsſyſtems möglichſt zur Erregung der Maſſen 
verwandt werden.“ 

Dazu komme nun auch noch der Streit der 
Cartellparteien unter einander. Die conſervallve 
„Badiſche Landpoſt“ mache aus ihrer Abneigung 
gegen ein Zuſammengehen mit den National- 
liberalen kein Fehl. d 
Die Sprache dieſer Blätter, ſo ſchreibt die 
ſondern die von Leuten, die einen dies ater 
kommen ſehen. Und in der That: wer ſeiner 
Sache innerlich gewiß iſt, erzürnt ih nicht ſo. 


Kammerſteins Candidatur in Bielefeld. 


Obgleich Herr Dr. Windthorſt zu den Neichstags⸗ 
ſitzungen in Berlin eingetroffen iſt, befindet ſich die 
„Germania“ auch heute noch nicht in der Lage, 
ſich darüber auszuſprechen, ob wirklich, wie die 
„Rh.-Weſtf. Zig.“ behauptet hat, die Aufftellung 
des Frhrn. v. Hammerſtein in Bielefeld auf einer 
Derabredung der dortigen Conſervativen mit 
h an fih wäre das 
gerade nicht überraſchend, da in den Wahlkreiſen 
des Regierungsbesichs Minden derartige conjer- 
bei früheren 
Wahlen wiederholt ſtantgefunden haben. Im vor⸗ 
ſo weit der Wahlkreis 
Bielefeld in Frage kommt, liegt der Stein des 
Anftoßes hauptfählih in der Perſon des Frhrn. 
v. Kammerſtein und in ſeiner Stellung als 
Redacteur der „Kreuhtg.“ Der jetzige Vertreter 
des Kreiſes, Commerztenraih Delius, der die An- 
nahme eines neuen Mandats abgelehnt hat, ſteht 
in politiſcher ſowohl wie in kirchlicher Kinſicht fo 
ziemlich auf demſelben Standpunkte wie Frhr. 
v. Kammerſtein, was nicht verhindert hat, daß er 
im Jahre 1887 als Cartellcandidat aufgestellt wurde. 
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Mittlerwelle iſt ein intereſſantes Gerücht in 


Umlauf gekommen. Nach einer Meldung eines 


im ſchärfſter Form gegen die Candidatur Sammer- 
ſtein in Bielefeld ausgeſprochen haben. Die 


„Rhein.⸗Weſtf. Zig.“ giebt dieſe Reibung in der 


Form wieder, daß Getzeimrath Dr. Finzpeter 
beim Kaiſer angefragt habe, ob es wahr ſei, daß; 
der Kalſer, wie bie Conſervatioen behaupten, die 
Candtidatur Hammerſtein gebilligt habe, worauf 
der Kaiſer geantwortet habe, er ſei empört über 
eine ſolche Behauptung. 
Meldung muß abgewartet werden. Wenn aber 
dieſelbe eintrifft, fo darf man gespannt ſein, ob 
die Bielefelder Conſervativen an dieſer Candi⸗ 
datur feſthalten werden. 


Ueber die Wiederwahl des Abg. v. Bennigſen 


in Stade 
ſchreibt man der „Weſer⸗31g.“ aus Hannover: 


„Es iſt nicht fo ſehr Bennigſens politiſche Haltung | 


in den letzten Jahren, wie die dankbare Er- 


innerung an fein mannhaftes Berireten frehen⸗ 
licher und nationaler Anſchauungen in früherer | 


Zelt, welche ſeinem Namen noch immer einen 
mächligen Glanz in den Augen der durch und 


durch deutſchgeſinnten und jedem reactionären 


Geflüſter feindlichen Marſchbevölkerung verleiht.“ 
Das iſt deutlich! 


Die Hera Goßler und die Volks ſchullehrer. 


Die „Preuß. Lehrerztg.“ ſchreibt: Nach beglau- 


bigten Nachrichten hat die preußiſche Staatskaſſe 
dieſes Jahr wiederum 120—150 Millionen Ueber ⸗ 
ſchuß. Bſelleicht dringt dieſe Nachricht doch auch 
noch bis in die Räume des Cultusminiſteriume! 


Und in einer Beſprechung des Buches: „Ferrn 


v. Goßlers Anſprachen und Reden“, ſchreibt das 


Blatt: Abgeſehen von dem Penſtonsgeſetz hat die 


era Goßler den preußſſchen Volksſchullehrern 
heine bemerkensmerihen Berbeſſerungen ge- 
bracht; im Gegentheill, die Aufwendungen für 
die Lehrerbeſoldungen find in ſtarkem Nückgange 
begriffen. „Die Hoffnung, daß die großen Lebens⸗ 
fragen der preußiſchen Bolkefchule demnächſt einer 


hefriedigenden Löſung entgegengeführt werden“, Run 
Collegen am Tage vor dem angeſetzten Termine eine 
bei dem hieſigen Landgericht anhängig gemachte Klage 
ir Vertretung, deren Gegenſtand die Forderung eines 


ſteht auch jet noch auf ſchwachen Füßen. 


Die ſpaniſche Minifterk:ifis. 

Die Königin conferirie geſtern, wie aus Nadrid 
gemeldet wird, mit verſchiedenen politiſchen Per- 
ſönlichkeiten. Gerüchtweiſe verlautel, der Kammer- 
präſident Alonzo Martine; würde mit der Bildung 
des neuen Cabinets beauftragt werden. Wahr⸗ 
ſcheinlicher aber iſt, daß zunächſt und bis die den 
Kammern gemachten Finanzvorlagen ihre Erledi⸗ 
gung gefunden haben, ein reines Geſchäfts⸗ 


miniſterium gebildet werden wird. Die Präſidenten 


beider Kammern find zur Königin-Regentin ent ⸗ 
boten, um derſelben ihre Anſicht darzulegen. 


Der kleine König Alfonſo XIII. hat nach der 


amtlichen „Gaceta“ den vorgeſtrigen Tag ruhig 


verbracht, das Fieber iſt erheblich zurückgegangen. 


Beim Schluſſe der Redaction ging uns noch 
folgende Depeſche zu: 
Madrid, 9. Januar. 


(W. T.) die Königin 


conferirte geſtern auch mit dem confervativen | 


Jührer Canovas. Das Wiederzuſammentreten der 
Kammern wird vorausſichtlich verſchoben. 


Die Pforte und die bulgariſche Eiſenbahnanleiße. 


5 | \ Hfent ahne J 
Bellova und Muſtapha-Paſcha, welche zu de 
von dem Baron Hirſch verwalteten Bahnen ge- 


hören, zu ſequeſtriren. Die Pforte erklärte fih | Ni 


hierdurch vollkommen befriedigt, und es wird 


dieſer Zwiſchenfall damit als abgeſchloſſen be⸗ 
trachtet. Die Abſicht, Schakir Paſcha als Gpecial- 


commiſſar nach Sofia zu ſenden, iſt aufgegeben. 
Die Miniſterkriſis, welche aus Differenzen 


zwiſchen dem Großdezier und dem Sinanzminifter | 


entſtanden war, wird in Folge beiderfeitiger An- 
näherung als beigelegt angeſehen. 


Deukſchlands „Controle über Cuba“. 
Im Congreſſe der Vereinigen Staaten von 


Amerika, der am Montag wieder zuſammenge⸗ 


treten iſt, hat an dieſem Tage eine Erörterung 
tattgefunden, über deren Anlaß man bei uns 
bedauernd die Achſeln zucken wird, die aber zeigt, 
daß auch jenfells des Oceans die Anſicht, deutſch⸗ 
land müſſe überall auf dem Erdenrund ſeine 
Hand im Spiele haben, an Boden gewonnen hat. 
Dem fonft bisher hier unbekannten Senator für 
Florida, einem Herrn Call, war es, berichtet die 


ſpaniſche Herrſchaft über Cuba „verewigen zu 
helfen“. Kerr Call behauptete, er habe Grund zu 
der Annahme, daß die cubaniſche Staatsſchuld, 
die er auf die ungeheure Summe 
124 Mill. Dollars bezifferte, in Händen deutſcher 


unmittelbaren Controle der deuſſchen Regierung 


unterſtehe, auch durch beſondere Verpfändung der 
Steuern und Zölle der Inſel geſichert ſei. Im 


gewöhnlichen Derlaufe der Ereigniſſe und unter 
den jetzigen finanziellen Verhältniſſen Spaniens 


beiden Länder im Stande ſein werde, das Kapital 


oder die Zinſen zurückzuzahlen, und aus dieſem 
Grunde ſei für alle prantiſchen Zwecke, politifche | 


wie finanzielle, die Controle Cubas an deutſchland 


übertragen worden. Herr Call führte hierauf | 
das ganze, bereits bis zum Uederdruß breit- | 


gelretene Rüſtzeug der Monroe ⸗Docirin ins Feld 


Und beantragte einen Beſchluß, durch welchen gegen 


jeden Berſuch einer europäiſchen Macht, finanziellen 
oder politiſchen Einfluß über Cuba zu er- 


forderlichenfalls die geeigneten Maßregeln treffen 


hältniffe hat als der Senator von Floriba, 
wurde die Angelegenheit dem Ausſchuſſe für das 
Auswärtige üderwieſen, wo fie hoffentlich ein an⸗ 


ſtändiges Begräbniß finden wird. die deulſche 


Regierung hat gerade genug mit den Berwicke⸗ 


kungen zu thun, in die fie durch die colonialen | 
und ſtrichweiſe Niederſchläge. Lebhafter rauher 


Beſtrebungen in Afrika und anderwärts gerathen 
M, als daß fie Neigung empfinden ſollte, auch 
noch für Spanien die Kaſtanien aus dem Feuer 
zu holen. Vielleicht aber hat der Vertreter 
Aoridas in den Vereinigten Staaten nur die 
Teilnahme für die unabhängigkeit Cubas von 


Die Beſtätigung dieſer 
ſondere Schwierigkeit bei der Unterſuchung wird, 
wie der „Köln. Volkeng.“ geſchrieben wird, durch 


er fagte ihm, daß er, der Rechtsanwalt Dr. Wer tha 


und Cubas ſei es unwahrſcheinlich, daß eins der geſellſchaft „Jura - Gimplon- Bahn“ 


neuem beleben wollen, und dazu waren ihm alle:; *Trauergeläute.] Heute Mittags von 12—1 Uhr 


Mittel recht, ſeibſt das Schreckgeſpenſt deuiſchland. 
Bielefelder Blattes foll ſich nämlich der Kaiſes % A SEE 


Deniſchland. 3 
* In Mainz haben in der Angelegenheit des 


Unterſchleifs beim dortigen Artineriedepot in 
der jüngſten Zeit wieder zahlreiche Dernehmungen 
ſtattgefunden. 


Obwohl der Kreis der in die 
Unterſuchung verwickelten Perſonen ein immer 
größerer wird, bieten die bis jetzt gemachten Er⸗ 
mittelungen doch wenig Anhaltspunkte zur Ueber⸗ 
führung einzelner der Betheiligten. Eine be⸗ 


den Umſtand herbeigeführt, daß die ermittelten 


der Verdächtigen, die nicht mehr dem Militär⸗ 
verband angehören, in der Lage find, den Ber- 
jährunge ein wand zu machen. 

* Aus Bad Komburg lelegraphirt man: Die 
Königin von England wird ihres rheumatlſchen 
Leidens wegen im Frühjahr hier einen mehr- 


Mieine einer Billa ſchweben bereits Verhandlungen. 
* aus Cannes ſchreibt man der „T. N.““: Der 
Brohher;og von Mecklenburg hat einige Tage 


vor Weihnachten feine Villa Wenden bezogen, 


model im engſten Famillenkreiſe eine gottesdienſt⸗ 


liche Feier ſtattfand, welche genau derjenigen ent ⸗ 


ſprach, die bei der Einweihung des Schloſſes in 
Schwerin abgehalten wurde. Der Zuſtand des 
hohen Kerrn iſt durchaus nicht fo beunruhigend, 


neuralgiſchen Schmerzen haben ſich gebeſſert. 


letzten Norddeulſchen Clond-Dampfer der 16 jährige 
Prinz Akira Jamaſhina, ein naher Verwandter 


Kiel die Seekadettenſchule zu beſuchen. Ein anderer 


Leipzig, 7. Januar. Eine neue ſenſationelle Duell⸗ 
angeiegenheit beſchäftigt gegenwärtig beſonders richter⸗ 
liche Kreiſe. Vor einiger Zeit erhielt der Rechtsanwalt 
Dr. Werthauer in Nachvollmacht eines Hamburger 


rüheren Bordellwirthes gegen eine der ehemaligen 


„Damen“ deſſelben war, und zwar handelle es ſich 


um eine Forderung deſſelben in Höhe von mehreren 


hundert Mark für ein an die „Dame“ geliefertes fei- 
denes Kleid. Bor dem Termin bezw. vor der Eröff⸗ 
nung der Verhandlung äußerte der den Vorſitz führende 
Landgerichtsdirector Hoffmann ſich in dem Sinne, daß 
die Verhandlung vielleicht nicht ſtattfinden werde, weil 
ſich doch wohl kein Rechtsanwalt zur Vertretung ſolcher 
Sache gefunden haben dürfte. Hierauf erwiderte der 


daß, wenn dieſe Keußerung des Präſidenten gegen 
ihn, den Rechtsanwalt, gerichtet 
ſich das verbitten müßte, worauf der Präſident 
ſagte, daß hier nur er, der Präſident, etwas 


zu ſagen habe. Die nächſte Folge dieſes Vorganges war 


die, daß Rechtsanwalt Dr, Werthauer beim Landgerichts ⸗ 


präſident Priber, als der nächſten Inſtanz, Beſchwerde 


erhob. Da dieſer aber in dem Vorgange, den die Be- 
chwerde zur Grundlage hatte, keinen Anlaß zum Ein- 
ſchreiten fand, wandte ſich der Beſchwerbeführer an 
das Oberlandesgericht in Dresden, das denn auch die 
Beſchwerde gerechtfertigt fand. Als einige Zeit nach 
jenen Vorgängen Kerr Landgerichtsdirector Hoffmann 
Herrn Rechtsanwalt Dr. Werthauer auf der Straße 
begegnete, unterließ es letzterer, den Landgerichts⸗ 
director Hoffmann zu grüßen. Das veranlaßte Herrn 


Landgerichte director Hoffmann, Herrn Landgerich 
ert 3 nern Rechts alt Dr. Wertho 


ri 


durch die Derfagung des Grußes den Landgerichts- 


| director Hoffmann beleidigt habe, ebenſo, daß dadurch 
ch auch die anderen Richter beleidigt fühlten, und er 
deshalb den Herrn Rechtsanwalt auffordere, zu er- 


klären, daß er in Zukunft grüßen wolle bezw. werde, 


und daß, wenn er dieſe Erklärung nicht gebe, der Land⸗ 


gerichts director Hoffmann Genugthuung durch die Waffe 
fordern würde! Herr Rechtsanwalt Dr. Werthauer 


und dies außerdem um ſo weniger, als keiner von 
Beiden auf einer höheren, vielmehr Beide auf gleicher 


gerichtsdirector Koffmann und Herr Rechtsanwalt 
Dr. Werthauer, wieder auf der Straße, und da der 
Letztere wiederum nicht grüßte, ſandte der Erſtere 


erklärte jedoch, daß er die Forderung im Princip zwar 


„Voſſ. 31g.“, vorbehalten, im Senat die kühne ice men en A ET 


Behauptung aufzuſtellen, daß zwiſchen Deutſchland 
und Spanien ein ungeſchriebenes Bündniß be- | 
ſtehe, wonach Deutſchland verpflichtet ſei, die 


gerichtsrath Wulfert dargelegten Gründen Herrn Land- 
gerichts director Hoffmann nicht beleidigt haben könne, 
er vielmehr der Beleidigte ſei, lehne er, Dr. Werthauer, 
die Duellforderung ab! Wie die „E. Ger.⸗Ztg.“ hört, 
wird der hieſige Anwaltsverein ſich in ſeiner nächſten 


Sonnabend ftatlfindenden Sitzung mit der Affäre be⸗ 
ſchäftigen. 
von 


Schweiz. i 
Bern, 8. Jan. Der Bundesrath hat das Eifen- 


Bankiers ſei und mehr oder weniger der bahndepartement und das Sinanzbepariement | 


beauftragt, mit der Regierung in Bern über den 


Ankauf der in ihrem Beſitze befindlichen und 
dem Bundesrathe offerirten 38 000 Stück Prio- 
ritätsactien der aus der weſtſchweizeriſchen 


Eiſenbahnfaſion hervorgegangenen neuen Bahn⸗ 


handeln. die Berner Regierung fordert dem 
Bernehmen nach 600 Fres. für die Actie von 
500 Fres. 5 (W. T.) 


Gl. le i8. U. 288. Danzig, 9. Jan. 11 ll. de age. 
MWetterausfichten für Freitag, 10. Januar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


in den Küſtengebieten. 
Für Sonnabend, 11. Januar: 
Froſt; bedeckt, vielfach trübe, zum Theil Auf- 


zum Theil ſtarn bis ſtürmiſch in den Küſten⸗ 
gebieten, 
Für Sonntag, 12. Januar: 
Kälter; heiter; rauher lebhafter Wind. Im 
Süden mehr neblig, bedeckt. 
Für Montag, 13. Januar: 
Deränderlich, wolkig mit Sonnenſchein bei wenig 
veränderter Temperatur; ſpäter zunehmend wolkig 


Wind. 
Für Dienſtag: 14. Januar: 
Meiſt bedeckt und trübe mit Niederſchlägen, 
zum Theil klar. Teperatur wenig verändert; 
lebhafte rauhe Winde, Nebel. 


Unter ſſchleife theilweiſe bereits vor einer längeren 
Reihe von Jahren geſchehen ſind und daher viele | 


wöchentlichen Kuraufenthalt nezmen. Wegen der 


Danzig und Neufahrwaſſer kommt auf Antrag 
des Borfieger- Amtes der Kaufmannſchaft zufolge 


wie man vielfach meint, und auch die heftigen 


bes Kaiſere, nach Deulſchland abgereiſt iſt, um in 5 


Prinz ſollte ihn begleiten, erkrankte aber kurz 
vor der fibreife, fo daß er zurückbleiben mußte. 


ſein ſollte, er 


Die Räumung muß bei dem Eintritt des 
Derträge hönnen jedoch nach 
Ablauf des Endiermines von beiden Contrahenten auch 


rung gilt 
e Kün 


er, U 


lehnte es indeß ab, die geforderte Erklärung zu 
geben, indem er beſtritt, daß der Herr Landgerichts- | 
director Hoffmann der Beleidigte ſei, und indem er 
behauptete, daß vielmehr er, der Rechtsanwalt, be⸗ 
leidigt worden ſei, in Folge deſſen er auch nur noch 
emtlich und nicht mehr privatim mit bemfelben zu ver⸗ 
kehren habe, alſo nicht mehr nöthig habe zu grüßen, 


Geſellſchaftsſtufe ſtünden. Einige Tage nach dieſer Unter- | 
redung begegneten ſich die beiden Herren, Kerr Land- 


Herrn Landgerichtsrath Siegel zu Kerrn Rechtsanwalt 
Dr. Werthauer mit einer Forderung auf Piſtolen! Er 


zu unter⸗ 


Froſt; bedeckt, trübe, Schneefälle, zum Theil 
2 ſonnig. Schwacher bis mäßiger Wind; lebhaft 
langen, Einſpruch erhoben und der Präſident der 
Bereinigten Staaten erſucht werden ſoll, den Senat 
mit Mittheilungen zu verſehen, damit er er⸗ 
hellung. Schwacher bis mäßiger Wind; lebhaft, 
könne. Auf Antrag des Senators Sherman, der 
einen beſſeren Einblick in die europälfhen Der⸗ 


fand zum erſten Male das Trauergeläute ſämmt⸗ 
licher Kirchenglocken der Stadt für die verewigte 
Kaiſerin Auguſta ſtatt. welches in dem Trauer⸗ 
Reglement von 1797 für 14 Tage vorgeſchrieben it. 

I Berabſchiedung.] 
Stadtperordneten⸗Berſammlung, ſo hat ſich Beute 
vom Magiſtrate - Collegium Herr Oberbürger⸗ 
meiſter v. Winter für längere Zeit verabſchiede!. 
Herr v. Winter übergiebt mit Ende bieſer Woche 
die Leitung der Magiſtratsgeſchäfte an Herrn 
Bürgermeiſter Hagemann und tritt in nächſter 
Woche eine Seereiſe von Bremerhaven nach 
Alexandrien und Aegnpien an, um zunächſt einige 
Monate in einem Sanatorium bei Kairo Kräfti⸗ 
gung feiner Gesundheit zu ſuchen. 

* IAbbringung. ] Nach hier eingegangener 
telegraphiſcher Nachricht iſt die bei Ahus an der 
ſchwediſchen Küſte geſtrandete Danziger Bark 
„St. Chriſtopger“ wieder abgebracht und fie wird 
wahrſcheinlich, da fie etwas leck iſt, in den Hafen 
von Karlshamn eingebracht werden. 

* [Eis b echabgabe.] Die ſeit dem 31. v. Mis. 
erhobene Abgabe für die durch den Efsbrecher 
bewirkte Offengaltung der Fahrrinne zwiſchen 


Bekapnmachung des Herrn Polhei-Präſidenſen 
von heute, den 9. Januar ab bis auf weiteres 
nicht mehr zur Erhebung. 

* [Bon der Beichſel.] Nach dem heutigen 
Telegramm aus Warſchau betrug dort der 
Waſſerfſand 1.73 Meier. 

* Schwurgericht.] Als Geſchworene für die nächſte, 


am 13. Januar cr. beginnende Sch vurgerichtsperiode 
* Aus Japan wird gemeldet, daß mit dem 


find die nachfolgenden Herren aungelooft worden: dle 
Kaufleute F 5 Th. Hewelke, B. Claaſſen, F. E. 
Gleſe, A. R. Fiſchbeck, J. 5. Henelke, F. A. Claaffen. 
5. Braure B. G. v. J. K. Domanı kn, 
H D. G. Döllner, N. E. Do- 
mans hy, Baume iſter Kappie, Bernfteinmaarenfabsikant 
Jantzen Maler mite Ahrens, Bäckermſtr. Sander von hier; 
Zimmer mftr. Riekonsk.Zigankenberg, Rittergutebefiger 
v. Kries - Bangſchin, 
Rector Dr. Günther 


Rentier B. Berent aus Berent, 
aus Dirſchau, Gutsbeſitzer 


v. Gruchalla-Glintſch, Paſchke-Orle, v. Riefen-Rokitten, } 


Nickel⸗Roſenthal, Bener-Arangen, Böltner - Stawiska; 
Oberſt a. D. v. Drygalski und Conſul Brinkmann aus 


Langfuhr und die Kaufleute M. Winkelhauſen und N. 


Dlivier aus Pr. Stargard. 


[ Mädchen-Fortbilbungsſchule.] Die hieſige vom 


„Verein zur Förderung des Wohles der aus der Schule 


entlaſſenen Mädchen“ unterhaltene gewerbliche Mädchen⸗ 


Fortbildungsſchule hat nach den Weihnachtsferien in 


den Schulräumen der höheren Töchterſchule des Herrn 
Dr. Scherler, welcher in freundlihem Entgegenkommen 


ein Lokal bewilligt hat, ihren Unterricht begonnen. 


* [Kausbeſitzerverein.] Der Verein hatte in einer 


früheren Sitzung beſahoſſen, von einem hieſtgen Rechts ⸗ 


1 anwalt über verſchiedene Fragen des Mietherechtes 
Vertreter des Klägers, Rechtsanwalt Dr. Werthauer, 


ein Gutachien anfertigen zu laſſen. Dieſes Gutachten, 
welches den Umfang, die Bedeutung und die Zeit der 


Kündigung, die Exmiſſtonsbefugniß und das Retenliong- | 


recht behandelte, wurde in der geſtrigen Verſammlung 
erſtattek. Verträge, welche auf eine beſtimmte Dauer 
abgeſchloſſen ſind, bedürfen keiner Kündigung 
und erlöſchen beim Ablauf der 4 
AD» 
termines erfolgen, 


ſtillſchweigend verlängert werden. der Miether 


thut dieſes dadurch, daß er wohnen bleibt. Doch iſt 


dieſe Handlung nur als eine Offerte anzuſehen und der 
Vermiether muß durch einen poſitiven 


mit Ausnahme weniger Fälle 
gung kann nur erfolgen zwiſchen Mi 


nd ce 
gitimirt ſein. 


K 0 


dur d 


Zeit der 


die Bahnlinie nach dem Ofivaerthor zu ge- 
führt werden. Zu dieſem Zwecke müßte der 
größte Theil bes noch vorhandenen Jrrgartens 


fallen und der Ueberweg am Lazareth eingehen, 


ſo daß an dieſer Stelle nur noch Fußübergänge bleiben 
würden. Dagegen würde der von der Chauſſee nach 


dem Jakobsthor führende Viaduct über ſämmtliche 
Geleiſe geſührt werden. Das Bahnhofsgebäude ſelbſt 


würde auf dem zugeſchütteten Feftungsgraben mit der 


Front nach der Gladt errichtet werden. Zu demſelben 
würden zwei Zufuhrwege gehen, von welchen der eine 
von der Stelle, wo heute die Radaune über den 
Feſtungsgraben geführt wird, in einer Curve mit 


einem Gefälle von 1:50 hinabführen, der andere vom 

iſt nicht zweckmä d 

ö 8750 als Futter zu geben, weil dabei der bei weitem 
t 


Jakobsthore ausgehend in gerader Linie mit einem ge- 
ringeren Gefälle laufen würde. Bon dem Terrain des 
Feſtungsgrabens würde ein ca. 33 M. breiter Streifen übrig 
bleiben, welcher zu Bauplätzen verwendet werden ſoll. 
Gin großer Uebelſtand ſei hierbei, daß das Bahnhofs 
planum ca. 5 Meter tiefer liege als die Straßen der 
Altſtadt. Wenn nicht für die Bewohner der Altſtadt 


das Terrain zur Anlage einer Treppe reſervirt bleibe, 


7 5 ; { zer 
fo würden dieſelben, um zum Bahnhofe zu gelangen, El Liter — 1 Kllogr. Butter) zu erzielen. 


entweder durch das Jakobsthor oder durch das Kohe⸗ 


thor paſſiren müſſen. Günſtiger wären die Nivelle- | 


mentsverhältniſſe bei dem zweiten Project, welches den 


wi ohethor und Petershagen ungefähr 
dem Verftänl. Graben 5 5 u na | 40 Kilogr. geben kann, 
freſſen wollen. Was die 
fo ift deren allgemeine Einführung nur eine Frage 


dem Vorſtädt. Graben oder der Holzgaſſe gegenüber 
anlegen wolle. Würde das Planum 4 Meter über dem 
heutigen Waſſerſpiegel des Stabtgrabens zu liegen kom- 


men, ſo würde der Köhenunterſchied zwiſchen den Straßen 
nur ein geringer fein, und es würde möglich fein, zu 


dem ebenfalls mit der Front nach ber Stadt zu ge⸗ 


legenen Bahnhofe ohne Schüttung oder Rampe zu ge- 
langen. Allerdings machten ſich bei dieſem Projecte 

zwei andere Schwierigkeiten geltend, die Unterführung 
der Gifenbahnlinie unter der Brüche am hohen Thore 
Noch am 
leichteſten ſei die erſte Aufgabe zu löſen, da die Brücke 


und die Ueberführung über die Nadaune. 


nur wenig erhöht zu werden brauchte. Dagegen 


müßte zur Ueberführung über die Radaune eine Steigung 
Die Entfer⸗ 
nung zwiſchen der Brüche am hohen Thore und der Stelle, 
wo die Radaune heute über den Feſtungsgraben geführt 


von 1,8—2 Meter überwunden werden. 


wird, 


ſei aber ſo kurz, daß, um eine fakes von 
2 Meter zu überwinden, ein betriebsgefährl 


illensausbruch, 
wozu auch die Annahme der Miethe gehört, fein Ein⸗ 
verſtändniß erklären. Eine flllſchweigende Verlänge- 
auf ein Jahr. 
i ether 


macht leg im 
ng entſcheidet in 1890 i 


ches Ge⸗ 


Wie vorgeſtern non der 


haftet 


1 Beitler, 
1 Strohhut, 1 brauner An 1 dunkler Taillenroc, 
1 Paar Doubleſtoffſchuhe, 

Schaftſtiefel. — Gefunden: 


verſchloſſen werden. 


fälle entſtehen würde. Es bliebe weiter nichts übrig, 
als entweber die Radaune unter dem Geleiſe hindurch 
zu leiten und an der anderen Seite wieder zu heben, 
oder durch eine Schleife den Fluß an der Bahn ent- 
lang jo weit in der Richtung nach dem Oltvpaerthor 
hin zu führen, bis die Radaune in einer Entfernung 
von 400 Meter von der Kohenthorbrücke mit einer 
Steigung von 1: 200 von der Bahnlinie überſchritten 
wer den könnte. Der Fluß würde dann auf der anderen 
Seite wiederum parallel mit der Bahn nach feinem 
heutigen Bette fließen. Die Schleife würde ungefähr eine 
Länge von 200 Mir. haben, ſo daß reichlich Platz ſein 
würde, um vom Radaunelibergange in einem mäßigen 
Gefälle bei dem Olivaerthore das heutige Niveau 
wieder zu erreichen. Wie wir ſchon hervorgehoben 
haben, iſt 19 Zeit eine Entſcheidung noch nicht getroffen 
worden. Eine Conferenz, welche in den letzten Tagen 
abgehalten werden ſollte, hat ausfallen müſſen, weil 
das zu derſelben delegirte Mitglied der Bromberger 
Eiſenbahndirection durch Krankheit am Erſcheinen ver- 
hindert war. 5 

* [Stipendium für Bautechniker] Das von dem 
Miniſter für Landwirthſchaft errichtete Stipendium. 
welches bezweckt, denjenigen in der Richtung des 
Ingenieurweſens geprüften Kgl. Regierungs- Baumeiſtern⸗ 
welche bei vorkommenden Vacanzen als Meliorations- 
Bauinſpector angeſtellt oder anderweit mit cultur- 
techniſchen Aufgaben betraut zu werden wünſchen, 
Gelegenheit zu geben, ſich neben ihrer Fachbildung 
auch noch genügende Kenntuiß der praktiſchen und 
theoreitichen Grundlagen der eigentlichen Culturtechnik 
zu erwerben, iſt vom 1. April d. J. ab auf ein Jahr 
ju verg ben. Dem Bewerber ſteht es frei, den cultur- 
kechniſchen Curſus nach feiner Wahl entweder bei der 
landwerthſchafttichen Kochſchule in Berlin oder der 
landwirthſchafliichen Anademie in Poppelsdorf zu ab- 
ſolvicen. Die Höhe des mit Collegienfreiheik ver ⸗ 
bundenen Stipendiums beträgt 1500 Mk. Der Glipendiat 
hat ſich zu verpflichten, am Schluß des zweiſemeſtrigen 
Cu ſus ſich einem Examen aus dem Bereiche der von 
ihm gehörten Borlefungen zu unterziehen. 

* [Hotelverkauf.] Das hieſige Hotel de Berlin ift, 
wie wir hören, vorbehaltlich der Zuſtimmung einer 
betheiligten Inſtanz, für den Preis von 300 000 Mark 
an Herrn Genz, den früheren Beſitzer des Hotels zum 
Kronprinzen in Cöslin, verkauft worden. 


1889 wollte ſich Frau Feeling mit ihren 
Erben auseinanderſetzen, und dem Angeklagten, 
gegen den ſchon damals verdacht geſchöpft 


Fer ferner der 
erbergswirth 


worden, 
Brüdern und noch 4 Perſonen die Mifhandlungen ver- 
übt haben ſoll. Friebrich B. hat feine Thäterſchaft be- 
reits eingeſtanden. Die Verhaftung feiner Genoſſen 
dürfte heute Nachmittags ebenfalls erfolgt fein. 
[Polizeibericht vom 9. Januar.] Verhaftet: ein 
Arbeiter, 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 13 Obdachloſe, 


2 Betrunkene, Dirnen. — Geſtohlen: 
feibenes Halstuch, 1 Paar 
1 Militärpaß, 1 Kaus 
ſchlüſſel mit Schnepper, abzuholen von der Polizeidirection. 

*Der zweite Arzt der Provinzial⸗Irren-Anſtalt zu 
Owinsk. Dr. Wendt, iſt zum Kreisphyſicus bes 
Kreiſes Pr. Stargard ernannt, der Baurath Friedrich 


in Braunsberg iſt nach Konitz verſetzt, der Forſt⸗ 


aſſeſſor Bringmann iſt zum Oberförſter der dem 


Prinzen Friedrich Leopold gehörigen Kerrſchaft Flatow 
5 5 ernannt und der Stadtkämmerer Saalfeld 


in Tapiau als Bürgermeiſter von Gollub in Weſt⸗ 


preußen beftätigt worden. 


+ Neuleich, 8. Jan. In der geſtrigen Generalver- 


| Sammlung des landwirthſchaftlichen Bereins wurde 
der bisherige Vorſtand, beſtehend aus Herren Ziehm⸗ 


Damerau Vorſitzender, A. Tornier-Trampenau Stell⸗ 


vertreter, Rector Krüger -Neuteich Schriftführer, Busnitz⸗ 


Brodſack Stellvertreter, H. Tornier⸗Trampenau Kaſſen⸗ 


führer, einſtimmig wiedergewählt. Es wurde dann 
mitgetheilt, 


daß Herr Grunau-Fürftenau von der 
weſtpreußſſchen Heerbbuchgeſellſchaft zum Vorſteher für 
den Bezirk des großen Marienburger Werbers gewählt 
fei und zu Bertrauenamännern die Herren E. Zornier- 
Trampenau und Th. Goertz⸗Ciſſau. Darauf hielt Kerr 
Fabrikdirector Penner einen Vortrag über die Er- 
fahrungen, die man mit der Derwerthung der Jucker- 
rübenabfälle als Futtermittel gemacht habe. Der 
Werth der Nübenblätter mit den daran befindlichen 
Köpfen wird in ua Gegend ſehr unterſchätzt. Es 

ig, die Blätter auf dem Felde dem 


größte Theil der Blätter in den Boden geirelen wird 


| und andererſeits das Vieh durch zu vieles Freſſen 
krank werden kann. die Blätter müſſen vielmehr in 


Miethen gebracht und mit großer Sorgfalt luftdicht 
1 Sie en un In SE ber 
und Sommer als ausgezeichnetes Futtermittel ver- 
wendet werden, beſonders um viele und feite Milch 
Bezüglich 
der Fütterung mit naſſen Schnitzeln, die 88 90 Proc. 
Waſſer enthalten, hat man durch vielfache Ver ſuche 
feſtgeſtellt, daß man dem Maſtvieh eine Ration bis 
Milchkühen ſoviel, als ſie 
trockenen Schnitzel betrifft, 


der Zeit. die Schnitzel werden nicht geröſtet 
oder gebarrt, ſondern nach einem neuen Verfahren 
mittelſt heißer Luft in nicht zu hoher Temperatur 


unter richtiger Luftzuführung geirockmet. Es geht dabei 


nichts verloren, als Waſſer. Die Vortheile dieſes Ber- 
fahrens wurden von der Verſammlung allgemein 
anerkannt. ; 
Marienburg, 8. Januar. Heute Vormittag ging auf 
dem Nogateiſe ein unbekannter Kerr bis zur Eiſen⸗ 
bahnbrücke, legte dort vor einer offenen Stelle Hut, 
Paletot und Nock ab und ſtürzte ſich dann vor den 
Kugen verſchiedener Zuſchauer in den Strom, aus 
dem er nicht mehr zum Vorſchein kam. Ueber die 
Perſon des Selbſtmörders ließ ſich nichts feſtſtellen, 
da keinerlei Papiere bei ihm gefunden wurden. 
Packet mit Lederproben und ein Eifenbahn-Retourbillet : 


nach Berlin deuten darauf hin, daß es ein Geſchäfts⸗ 
Reiſender von dort iſt. 

Konitz, 7. Januar. In der hier abgehaltenen Ber- 
ſammlung der Centrumspartei aus den Kreiſen 
Konitz, Schlochau, Tuchel und Flatow erſtattete der 
Landtags-Abgeorbnete Pfarrer Haſſe⸗Schlochau Bericht 
über die abgelaufene Landtagsſeſſion. Es folgte die 
Berathung über die Kufſtellung von Candidaten für 
die Reichstagswahl. Mit ſchwacher Mehrheit be- 
ſchloſſen die Mitglieder aus den Kreiſen Flatomw- 
Schlochau, in dieſen Kreiſen von der Aufſtellung eines 
Centrumscandidaten abzuſehen, vielmehr der dortigen 
Centrumspartei zu empfehlen, für den polniſchen 
Candidaten Dr. v. Wolslegier Jakobsdorf ihre 
Stimmen abzugeben. Die Mitglieder der Kreiſe Konitz 
Tuchel beſchloſſen dagegen, Kerrn Pfarrer Gehrt- 
Lichnau als deutſchen Centrumscandidaten aufzuſtellen. 

* Der Landrath des Kreiſes Konitz hat im Kreis- 
blatte eine Beſtimmung erlaſſen, nach welcher die 
Ortsbehörden angewieſen werden, den an Influenza 
Erkrankten ſofort ärztliche Hilfe zu Theil werden zu 
laſſen, damit die Krankheit nicht einen bösartigen 
Charakter annehme. 

Thorn, 8. Januar. Wie Herr Kreiephyſikus 
Dr. Siedamgrotzki dem hieſigen Landralhsamte amilich 
berichtet hat, tritt jetzt die Influenza bei uns 
epidemiſch auf. Während die früheren Erkrankungen 
daran einen gutartigen Verlauf nahmen, De ſich jetzt 
meiſtens Lungenentzündung ein. — Bei der heutigen 
Verpachtung der & ſtädtiſchen Chauſſeegeldhebeſtellen 
für das Jahr 1890/91 wurden zuſammen 2560 Mark 
mehr Pacht geboten, als jetzt gezahlt wird. Die 
Steigerung erjtrecht ſich aber nur auf die Ceibitſcher und 
Bromberger 0 d Für die erſtere wurden 
21080 Mk., 2480 Mk. mehr, für letztere 4910 Mk., 
585 Mk. mehr, geboten. Bei der Kulmer Strecke 
hielt ſich das Gebot genau auf der jetzigen Höhe mit 

6050 Mk., während für die Liſſomitzer Strecke 505 Mk. 
weniger, nämlich 5345 Mk. erzielt wurden. 

U Thorn, 7. Januar. Die Frage, ob Schulkinder, 
welche in Feriencolonien geſchicht werden, polizeilich 
anzumelden ſind oder nicht, wurde heute von dem 
hieſigen Schöffengericht in verneinendem Sinne ent- 
ſchieden. Eine Anzahl polniſcher Schulkinder aus Poſen 
wurden im letzten Sommer in eine polniſche Ferien 
colonie nach Grabia, Kreis Thorn, geſchickt. Sechs 
Bauergutsbeſitzer nahmen die Kleinen auf und ver⸗ 

pflegten fie. Nach einiger Zeit erhielten die betreffenden 
ſeche Dorfbewohner polizeiliche Gtrafbefehle von je 
3 Mk., weil ſie die Kinder nicht angemeldet hätten. 
Die Bauern trugen auf gerichtliche Entſcheidung an und 
das hieſige Schöffengericht ſprach ſie heute von Strafe 
und Koſten frei. In dem Urtheil heißt es u. a.: Die 
Anmeldepflicht beſtehe nur für ſolche, welche dauernd 
ihren Wohnſitz verändern wollten oder auf längere 
Zeit in einem anderen Orte ſtändigen Wohnſitz nehmen. 
Wenn das polizeiliche Strafmandak begründet wäre, fo 
müßte man ja ſchon 2- bis 3jährige Kinder anmelden, 
welche auf Beſuch zu einer an einem anderen Orte 
Zest wicht Familie kämen; das verlange aber das 

eſetz nich 

Allenftein, 7. Januar. In Anerkennung feiner 
2ljährigen communalen Thätigkeit iſt der aus der 
Stadtverwaltung ausſcheidende Stadtrath Walter zum 
Ehrenbürger der Stadt Allenftein ernannt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Influenza. 

Stultgart, 8. Januar. Bon dem Perſonal der 

Staatseiſenbahnen find 240 in Folge der Influenza 

dienftunfähig, weshalb eine Anzahl von 1 80 


Eriſtol. Die Berlerung 81 5 25 dene 55 
kranten Lord Salisbury macht enſchiedene Fort- 
ſchrilte, aber die Kerzte haben dem Miniſter an- 
gerathen, ſich vollkommene Ruhe, für weitere 
14 Tage zu gönnen. 
Nemnork, 3. Januar. Die Zahl der Todes- 
fälle betrug hier geſtern 235 gegen 146 am 
Montag. Hiervon ſind 130 auf die Influenza 
und daraus hervorgehende Krankheiten zurück 
zuführen. 


* 9 


* Berlin, 8. Jan. Der Commis Numpe, welcher vor 
einiger Zeit ſeinen hieſigen Chefs mit einer Summe 
von 20000 Mk. durchgegangen war, iſt nach der „Poſt“ 
in Trieſt verhaftet worden. 

* In Wien herrſchte vom Sonnabend zum Sonntag 
eine große Waſſersnoth. Durch den Bruch eines 
Hauptrohrfiranges der Waſſerleitung wurden nämlich 
mehrere Theater überſchwemmt. das Joſephſtädter 
Theater mußte gar geſchloſſen werden. Der Director 
erhebt jetzt einen Enkſchädigungsanſpruch für die aus- 
gefallene Vorliellung in der Höhe von 3000 Gulden. 

Paris, 7. Januar. In Kavre brannte in der ver- 
12 9185985 Nacht das Kleazar-Theater nieder. Menſchen⸗ 
ben find nicht zu beklagen. 


Schiffs - Nachrichten. 
Kiel, 8. Jan. Das deutſche Conſulat in Hongkong 
meldet, die Nachforſchungen nach dem Flensburger 
Dampfer „Duburg“, mit 28 Mann Beſatzung und 400 


N an ne, Es 8 und son 2 50 


Sur zu finden. Zweifellos ſei er im November bei 
dem Taifun auf Puracels geſunken. 

Marſtrand, 7. Januar. Der Lübecker Dampfer 
„Lubeca“ bohrte den ruſſiſchen Schooner „Eugenie“ 
in den Grund. Die Beſatzung iſt vom „Lubeca“ ge- 
rettet, der Capitän der „Eugenie“ ſchwer verletzt. 

C. London, 7. Jan. Die britiſche Jacht „Ina“ 
lief af der Fahrt von Portsmouth nach Gibraltar 
am 3. d. M. an der ſpaniſchen Küſte bei den Felſen 
von Acciteras, in der Nähe von Trafalgar, auf. Das 
Schiff iſt trotz des erhaltenen Lecks in Gribaltar ein- 
getroffen. Von der aus 18 Seeleuten beſtehenden 
Mannſchaft ſind 10 ertrunken. 


Börſen-Depeſchen der Danz. Zeitung. 
Wer 3. Januar. 6 
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Berliner Sondshärie vom 8. Januar. 


Leith, 8. Januar. Getreidemarkt. Alle Artikel ruhig, 
Preiſe unverändert. 


Be aus 8. gene 8 a. Eonden Nil. 5019,00, do. April: Mat 1 51.00, bo 
F RE | En ee era sa 
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& Drientanieihe 100 do. 3, Drien e N, Be does obne id Der 1750 SM 5 Ja 5050 
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Bank 1 Mr ao 11 urger⸗ 150 72650 5 Warſchauer Disconto- een ee 7 17 55 17 2105 en 001 um 
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Kam, ge bac din 0, e ee er TB Ale 
20, Langbogen et Mage te 3, derten gilt Mn, ver Fa Juni 11 Jug. 
Chic.- u. Rortb-Meltern-Act, 110½, Chic, Miu 25 Der Juni-Juli 118,5 118 , li- 
e , 
en 4 * 23 e. 8 9 
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2 0. 927 ld 
roher Beiroleum 5 Newnark 780 do Pipe line C Februar 3 5. MN, per 4 a . Fun J 2 
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Papiere waren zumeiſt gut 1 un ru 10 suis Anleihen und Noten eiwas anziehend und lebhafter 


ti eiter bis au 
Ten Umtähen, 
ſchwächer und 
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actien erſcheinen durchſchni 


Lomb 


% Fran ens und Münden le Creditactlen waren 
waren geihähllic, wenig b beachtet. Bankactien in den Kaſſawerthen 


nach 
arden feſter. Inländiſche Eisenbahn. 


diemlich feſt. Sadie ee de ee feſter und lebhafter; Blontanwerthe heilweiſe ſchwächer. 


1888] Wilhelmsbäte 


+ Zinſen vom Staade ee Be 5 Bank- und Induferze⸗ Kerzen. 
% % % % o 090 „ | 90 a ‚00 
Tae une 50 5 J ge en Dexein (135.0 55 
n 8880 Berti Begb.u. 00 
Selern- Fran G6 : 180.75 3,70 | Brest, Discontbank. . . | 11630 8% 
2 12 5 5 bahn 97.10 gi Haun er able and um 75 
1 55 e 0 = Dec Leneenfa-W. | 123,0, Ti 
a ie ban 0 11478 Bas 98. Ba ... W. IE 2 10 
ir ; 1 o en be W. 
856 Umionb... 23 1720| Oh 15 357091 5 1 | 15625 | 590 
„ „ „ 5 „% „ A Pr „ an 2, F N 
ee Soma: 139,70 — Disconto-Commanb, , + 28379 12 
8 e e Km 
Dr; es ni nk... | 117,50 | A 
Austänbiihe Priosiiäte- | Allan Berens Bang |10920| & 
Adlen, Sübecker Gomm.-Bank | 116,10:| 8% 
5 1105,30 e bel. B. %% 
hr aldı, ne e — | Rorbheu 15 e Hanf. . 121 80 10 
do. do. Bold-Br, | 63 98,00 | Deiterr. -Erebit- KAnſtan 179 30 9,18 
Seer Bahn 21.50 | Pomm. Anp.-Ach-Ban h 
rr. -Fr.-Gtgalsd. 8 a. sienet Beoving. an 12850 805 
9 51 00 39.80 Pr. 11 75 fr. Beben⸗ reh. 152,00 | 9s 
öfter. B. Tomb. 3 — I& auf, Bankverein 115,00 3 
b. _ 6% Oblis. 109150 Sie er Baniweren 18 , 
Ungar. Norboſtbahn | © 86.70 | Güde. Job. Eredit- Aa. 180,50 Eis 
dp. o. Gold⸗ & 102,30 Bagger Fire „15200 | 12 
veit-Bralemo Aare 3820 Frioritäts⸗Acti. 138.80 10 
Charkom-Aısw rtl. 5 Be Ae 180,25 = 
a ae Are 91,28 Keiptiger Feuer, Verſich. 18270 86 
Nosko-Ridſan . A 2280 Bauverein Paſſa Ar 101,50 3 
Mosko- Smolensk... 102 80 Demiche Daugeſe chat 118.30 
binsk-Bolggege . 2 60 N Ann. Pier deb 4282.0 8 
len- | 8 110400 | Se Dein Bierdebahn | 284,60 | 13% 
arihau-Zersennl ..| 5 1101,70 1 Berlin. Pappen-Fabrin 2 0 


— 182) 8 
Oberſchlel Gſenb. -B. 120.50 8% 


Verg- u und Fütten zeſellſch alen. 
Die 1831 1 
173 50 = 


73,90 
193. 3.50 


Dortm, Union-Bab. 
5 nias- U, Caurahitte 
Stolberg. Ei br 


do. ee 0 8 
Pictoria-O te el 


115 
5 
U: 


eee 


Wechſel⸗Cours vom 8. Januar. 
KAinſterdas. 8 g. EHE, 

do 2 Non. 2½ 188. 
London. . g. 6 120.495 

do. . 32 Mon. 8 120,295 
ars 8 Ta. 3 { 
rüſſen . . „| 8 g. 4 Re] 

do. 2 Mon. 1 88 
Wien — s. 5 117435 
. 2 ch. , 22 00 

2 0 9. 7½ 22 8 

20 a 8 3 Hon. 5½ 218.80 
Discont der Reihsbank 8 E 

Sorten. 
Did x S 
eee e 85 
Imperiols ner 500 Br. 

b 4.1775 
Engliſche Banknoten 20.38 
Seierreläiide Banknaten | 

e e Banknoten. , 
Kufſtſche Banknoten .| 82288 
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Zum 27. Januar! 


Gotiesoienft: Der Geburtstag Kaiſer Wilhelm II. 


Freitag, 10. Januar cr., Abends 
in der Schule. 


r. ; 
Sonnabend, 11. Januar er,, Bor- 
mittags 9 ihr. Predigt 10!Idr. Seher. vr nmatoriihes ib e mit Belang von G. E. Meer, 
tatt beſonderer Meldung 
1 e cen e handlung A, W. Kafemann in Danzig. 
ach na r 8 5 
in New York mein inniggeſtebter Vorräthig bei K. Troſien, Deterfiliengaffe 6. 
2 Eon, unſer guter Bruder, anger, vopuläre Vorträge über Aftronomie „U 1. k 
er kipoihener Ernſt Moritz Airendis Leben und Wirken, 20 2. 5 
Franz Bertram Bresier, 3 Brei ten „50 Z, 3 Predigten 25 , Melanchthons 
im 37. Lebensiahre, was allen Findeiſen, Grundriß der Handelswiſſenſchaft. . 1 i 
e e ee Kurı, Beiffaben N ge de Ber e Literatur, U 1. 


5 t 5 
5 i Zappio, Liebe und Leben eines Danziger 


Neue Synagoge. 


5954) geb. Aubrih. | and AL f 

ngliſche Romane von Bulwer, Marryat, Scott, Wetherell & Al 1. 
„Danzig. den 8, Januar 1790. d Bänden Theatre mangas . 1. 5 i 
10 Bändchen aus Reclams Univ:sfalbibliothek, AL 1,80. 
Engeihorns Roman- Bibliothek in elegantem rothem Einbandea 75.4. 
[Geleſene Journale, Gartenlaube etc. zu billigen Preiſen. (5991 


Der für den 18. d. Mts. in Ausſicht ge- 
nommene Ball des Officier-Corps des 
Landwehrbezirks Danzig findet nicht ſtatt. 
J. N.: 


Berger, 
Lieutenant der eee 


NET 


Kuguſt Friedrich Zils 


im 63. Lebensjahre zu ſich zu 
fen 977 


rufen. 8 
Schmerjerfüllt zeigt dieſes im 
Namen aller Hinterbliebenen an 


Hermine Zils. 
Danzig. den 7. Januar 1890. 


Des Dahinſcheiden ihrer 
theuren Mutter 
Adolphine Gerull 
er geb. Wulff (5982 
eigen tiefbetrübi an 
Die trauernden Kinder. 
Zoppot, d. 8. Januar 1890. 


Hiermit erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu 
machen, daß wir den Alleinverkauf unſeres 


Prima Portland⸗Cements 


Herrn Eduard Rothenberg Nachfl. 
in Danzig 


b Hochachtungs voll . 
Preußiſche Portland⸗Cementfabtik 
in Neuſtadt Weſtpr. 
Neuſtadt Weſtor., den I. Januar 1890. 


[Statt beſonderer Meldung. 
Heute Uhr Morgens ſtarb 
nſer lieber Vater und 
Schwiegervater, der em. 
[Lehrer i 
oh. Wotifried Schien ke, 
iter des König ichenßohen⸗ 
Aernſchen Hausordens im 
lter von 8% Jahren im 
Krankenhauſe iu Marien 


urg. 
\ Die Beersigung, findet 
Montag, den 13, d. Mis, 
Nachmittags 3 Uhr auf dem 
Sr NL au 

arienburg ftatt. 3 

"Rohling, 8. Januar 1890. in Neuſtadt Weſtpr. a 
Otto Schienne nebſt Frau u Fabrikpreiſen bewirken, und regelmäßiges Lager unter⸗ 
1 iaoch wir im Stanbe find, Aufträge jeder Art prompt 
u erledigen. i 
Die Derwendung der vorerwähnten Marke bei öffent. 
lichen Bauten aller Art hat ſich von Jahr zu Jahr geſteigert 
an) liefert dieſer Umſtand vollgiltige Semweile für die vor 
zeffliche Qualität des Fabrikate, weiches nach jeder Richtung 

hin den weitgehendſten Anſprüchen Genüge leiſtet. 

geliebter Mann und Pater, 


unſer lieber Bruder, Schwa⸗ f Hochachtungsvoll f 

user, Onkel und Reife j Eduard Roihenberg Nachfl 75 

Y Johannes Gräbner 5 Comſoir: Jopengaſſe 12. 

im 39. Lebensjahre. 90. 

dDieſes zeigen ſtantbeſonderer Are 

Ä eldung tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 

M Süöniasberg Oſtor. u. Dan 

ug, den 8. Januar 1015 


für Danzig übertragen. 


Unter Beiugnahme auf obige Mittheilung erlauben 
wir uns hierdurch zu bemerken, daß wir Abſchlüſſe in; 
Bortland-Gement der ® 


Deeufiftpen Bortland-Gementfabrik I 


Heute Vormittag 11 Uhr 
en tſchlief ſanft nach langem 
ſchwerem Heiden meminnig⸗ 


Danzig. ben 1. Januar 18 (5747 
ER { 77 7 


2 


5 


Das nach längerem Leider am 
19. Nov. 1889 in Melbourne, 
Auſtralien, erfolgte Dahinicheiden! 
ihr nes iheuren Vaters \ 


Gold 
und Silber 


un ſtets und nimmt zu 
vollem Werth in Zahlung 
G. Geeger, 
Juwelier und Königl. 
vereidigter Taxator, 


. 


5 
fi 


is Pickering N BIRNEN" 
u. bie Gelchwiller bes Deſtorbenen. ] Nahert Laaſer, 
f N 17 7 Y 2 lin 
Nach Christiana “een Sena 
Dampfergelegenheit ca. 12/1, und Weidengaſſe 29 
Januar. Güteranmeldungen bei empfiehlt 


Benhiger e Sköllin. Zugluft⸗ 
ri abſchließer 


Fenſter und Thüren 
(Deuiſches und Diener 


pachte ich zusammen oder ge- 
38595 zur sofortigen Ueber- 
abe: 


Am Sonnabend Bi 


expeliren wir Sammel- «brikai). 
ladungen nach 


Thorn u. Bromberg. Ginlege- 


Güter-Annahme imneuen 
1 Güterschuppen Hgofengs. ſohlen 


2: 
Mein in Marienwerder West- 
preussen am Bahnhof bele- 


Grundstück 


5 mit Baumaterialienhandlung, 
jeder Hirt und Sorte. S Dampfschneide: 
mühle. as Geschä a 
Liehte glatten, lohnenden ebe i 
8 


ämmiliche Arten, mein Ackergrundstück ne 
un Spam 1 Rieselfelder, ca. 56 Morgen 


Zuweisungen erbittet 
tesells. „Fortuna“. 


Die Erneuerung der Lgoſe 
4. Klaſſe 181. Agl. Preuß 


n. 


# 70 f gr ss, mit Gebäuden und In- 
Lotterie auß dei Bertuft des Parfümerien ventar, dicht bei der Stadt; 
Anrechts bis zum 10. d. Mis., 2 meinen ei Stuhm, 
Abends 6 Uhr, planmähia er- u. Seifen Westpreussen, ca, 100 Mors. 
folgen. 65971 0 gross, alles schlagbares Holz; 
8 9 in⸗ u, ausländiſcher Fa- Ziegel, Dachpfannen, Bieber- 
Ra Brinckman briken und nur als vor⸗ schwänze und sonstiges Zie- 
3 2 9 züglich anerkannte eigene ] geleimateria 
Königl. Cotterie-Einncehmer, b zu ermässigten Preisen. 


abrikate : 
ee r pariſer Aritel. % e n lan 
„ Looſe d Ed. de Grain Jun., 


Erſte eher Dombau-Lotterie, 
Maurer- und Zimmer-Meister, 


e A 50 000, Looſe je Se 
Marienburger Geld Lotterie, 9 5 Mein Mühleugrundſtück 
f 1 1 

Ra Dun dr 90 000, Loose alziger beitehenb el u. Dampf- 

E 5 . müßte in beſtem baulſchem Zu 
k. Beriling, Lerbergaſſe 2 Maogen-Fignent. ande, Cinzichtung neueller Son 

17 90 Dleſer magenſtärkende Eiqueur undſchat debt 12 Morgen calm. 

Tanzunterricht, in. feinfler Aua eat {N aus. en Hand Haig ile dent cum, 

Ber II. Cursus meines Unter-] beſten Kräutern hergeſtellt 5194 yertn unter günstigen Bedingun⸗ 


‚‚riehts beginnt Mitte Januar und 
nehme ich gef. Anmeldungen in incl. + Mk. 1,20. aeg ghres beg, Goerhe.Ctb 
kll, 


20 ing, 

e Woh 5 se 65, A 3 

al-Etoge, entgegen, 516 Julius U. un Goieringitrahe 18. (5862 
S. Torresse, se . Ein Bankgeſchäft 

Langgasse 65, Stan Elage, einem Umſatz mehreren Mil. 

K Kundegaſſe 105. enen das Einzige in einer Se 


vis-d-Vis der Kaiserl. Post. 


—— — — — — FE, 


Tanzmumterrict. 


bekannt u. beliebt gewordenen abzugeben, 


; ; feines Reftaurant feit Jahren mit beſtem Erfolg betrieben, an den] 7 2 92 
5 5 CCachou- Bond ens WE äheres durch die Elbinger Rauf Eine geübte 4 ii 
Der zweite Curſus meiner (löſen fofort u. heben momentan, Sibi Dank Ch. K. Us Blei Gauzi AM. D Maſchinen-Strickerin nal merbräu 


Majoran, 


öl 5 ! feine Waare, ſtengelfrei, große 
Ser e, n . GE 


. — N imm l Damm Nr. 18. 

1 Zähne ohne Den 8 8 FE 
Schmerz: zu verurſachen, pro 

en 1535 Neben dein ar an 155 En Sole 

: anggaſſe 43 neben dem Rath. oder eine gute Gaſtwirthſchaft 

Baufe. (8466 RB 155 per ſofort iu pachten ge- 


ucht. 
Offerten ſind unter 5836 in der 


2 


werten 2 l nach uperbait eee gene Ader . den TA 
außerha owie ganze e werden 
verliehen Preite e * 


H. B Ik 24 
Mahlaufchesefte 8. (564015953) — 


Abhömmlinge e. approb. Jagdhün. 
din, |. b zu verk. Laltadie 23/24 
f (5955 


im Gartenhauſe. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, ſowie von der Berlags- 1 


=lestne für höhere Schulen geyr⸗ 

& Lehrerin erih. Nachhilfeſtund. 
Adreſſen unter der 
ernedilten dieſer Zeitung erbeien, 
Fin junger Mann, der feine 
| Ein hust in einem Feet. 


waaren- u. Delicateiſengeſchünd be- 
endet, ſucht zum 1, Fehknar unter 


. 1 — ; F 1. 5 
eld-Lotterie er 


genehmigt durch Allerhöchste Kabinetsordre dem unter dem Bjdieler Ze 


Marienburger 


Protectorate Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. Ir mein Manufe 
stehenden Verein für die Herstellung und Ausschmückung der J waaren-Zeſchäf n. 
Marienburg. . Commis 


i ju eng igiren, der lüchtiger Der- 
käufer ſein m 


i 5 Zur Verloosung gelungen | , | 
ausschliesslich baare Geldgewinne * „ Meldungen bitte Jeuaniffe und 
Photographie heiufügen. 5993 


sofort zahlbar in Berlin, Danzig, Breslau und Hamburg, Bo Plain w, Dia 


1 Gew. a Mk. 99000 - Mk. 90000 — 
1 - 30000 K 230090 [eine gebildeten Freu, die meh- 
. 15903 - 12090 e e mg 


— 6000 - 12000 Kleinen Wirihſchaft oder als Ge⸗ 


ſeilſchafterin bei einer alten Dame. 


2 3000 - 15000 J Zu erfragen Langgarien 88 im 

x 7 1500 — - 18000 ELITE > e. 

Vase 600 = - 30000 em l. ch., das viele Jahre 

> = 300 - 30000 ||. ws Bud Pee id. Velde 

0 h 30009 1 husch es 

10000 60 = - 60000 a BE 
2 100 ͥ % ꝶ é 30 30000 Ri 


IN 


* 


Zie 


SIE 1000 - - B= 15000 
hung am 7., 8. und 9. Mai 1890. 
Loose à ® Mk. 


sind durch die Expedition der Danziger Zeitung, 
Danzig, Ketterhagergasse 4, zu beziehen. 


. ablbude bei Bann 
Eine Kindergärtnerin 
. AL) bie einige Jahre in einem 
errſch. Haufe thatig war, ſucht 
F 
. 2 
E| Sfferten unter Nr. 5950 in der 
Erpd b. 31g. erteile 


Malz-Extract mit Eisen Malz-Exiraet mif Kalk. 


IB e 
gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Witchati undegaſſe 9. 2. Etage, 
angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Slutarmuth (Bleich⸗ (ſogenannte engliſche Krankheit) gegeben und unterſtilt 9 5 ji 
sucht) 1c. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 Mk. weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis: Fl. 1 Mi. 


ACHERING'S REINES MALZ-EXTRACT N: 
4 198 5 1 0 au E 5 
j on ſof 


Agen Kräftigung a an been na Leah us Ein derung 
kReizzuſtänden ic Athmungsorgane, oe att, Renchuften x. Steſche wi. f 
— —— ͤ— 7 


iche Wohnung mit 
ift die herrſchaftl bgm „Badeſt. 


u Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. eseuflen, füge e um 1, Anell 


Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlunge 


ehrien Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein 
Geſchäft von der Kundegaſſe Nr. 22 nach der 


Ecke der KHundegaſſe, verlegt habe. 


5 ich im Auftrage wegen Er br 
mit feſter treuer Kundſchaft und Breltaaſſe u, das Grundftüch 


Dieihres ſchnellen Erfolges wegen von 38000 Einwohnern, ift billismaſſiv erbaut, und worin in den Barterre-Räumlicheiten ein Breitgofie 18. 8283 


5993) vereid. Gerichts⸗Taxater und Kuctionator. 


Man verlange überall Kohlenmarkt 6 
T find von ſofort zu vermiethen. 


a G H 0 G 0 L in Näheres bafelbit im Eomtotr. 


gangenmarkt_27, III, if: ein 
möbl. Vorderümmer z. Ferm, 


vanggaffe AB, 3 Tr. if e. mödl. 
Zimmer ju vermiethen. 

9 77 td 2.68, 

Voggenpfuhl 92 2’stmmer m. 

Eine altrenommirte, Zubeh. zu 58 8 2 . g. 

leiſtungsfähige Boggenpfuhl 33, . Etage. > 


2 iethe 360 M. 
Rürnbergergopfenſtrmuf Der Leder Canaoafte 38 in sum 


gi neuer eleganter Jagdwagen 
ſteht bilitg zu verkaufen Stadt- 
nen gebiet 142, (5655 
E ” 

87 


ü 1. April zu vermiethen. 
ech genen. | Zins e ___, 3805 
| fentationsfähigen FAR , Kaufmänn. Berein 


Merkur 

Kreisver ein im Her⸗ 

bande deutſcher 
dlunssgehülfen 

ig gegen ho on. deen eden 
ab, ur durchaus befähigte 8 9 nerſtag Abend 
reſpectable Perl 40 m ine 
keiten, die in Brauer - Warbf J0. nicht mehr Reiterhof. 


Rreij t el ührt 3 
fein müffen 9 8 5 Armen-Anterfühungs- 
Berein 


freundet find, werden \ 
Freitag, den 10. Januar 1890, 


\ ich ihre K 
u richten unter Nr. Uhr, findet die Cemſts⸗ 
1703 an die Annoncen- ne ey: Ireen Berholdſche 
Erpebition von (5960 ſtatt. 14 


1 Moritz Lay, Nürnberg. Der auf den 15. d. Mts. an- 


Einem geehrten Publikum und allen meinen ge- 


Br. Gerbergaſſe Nr. 8, 


Th. Schabbel, Schuhmachermelſter. geſente 


in herrschaftlicher Diener, 0 Geſellſchaft 
5 Wender gute Bere über e Top 
fein bisheriges Verhalten un nicht 
abgehalten. : 
Danzig, den 9. Januar 1890. 


ſeine Feiſtungen aufweiſen kann, 
Der Vor ſtand 


wird ſpäteſtens zum 1. Avril, mo- 
möglich früher für das Lan 976 
t 76 

By Kaiſer⸗ 


OHANN Höfe Walzertratt:Geiundheitsbier für Bruſt⸗ 
und Magenleidende und bei Verdauungſtsörungen 


Die Wiſſenſchaft lehrt, die Erfahrung 
beſtätigt die ausgezeichnete Wirkung 


der Johann Hoff ſchen Malzfabrikate. 
ch ließ mir das Johann Hotf’ihe Malzextrakt-Ge⸗ 


ſucht. Offerten unter b. 2. 
die Expedition des Geſelligen 

in Grauen (5961 

Einige Schüler 


B Alavierunterricht werden] gage 
x. erſten Klavie 155 ;rben! 


Ebebltion dieler Beitung, e Panorama. 
MN odes. China. Japan. 
durch chroniſche f abe Fam Höcherl-Grän, 
räraraten ſtets 9. ſof it oh f Oscar Werſche 11 Sate 
D 5 8 
Lauch g be "| Graue Erbſen mit 
Abſchriſten u. Pholographie an Speck. 


Marie Helmecke, DE Krone. . e e 
ee eee | Fl. Anna-Brün 
A or le Dual, 
Markt Nr. 3. (5183 ah M. 3. Groth, 


Kundegaſſe 89. 6989 
i Anlzanf ien. DH ur. 8870 Rinderflec 
Grundstücks-Verkaul. jukz sms zen |, en guten Kebermurk: 
Dienflag, den 14. Januar 1890, Bormittags 10 Uhr, werde Geſucht 2 egen ee A ln 


egulirung in meinem Bureau, Pants, eine tüchtige Verkäuferin m. guter 
5 Hanbſchriff. Nur Ihrittiihe Be. N. Thimm 
ſſe Nr. 28 > werbungen find. Berüclichtiaung.|, 


M. Blumenreich, 


1. Damm 18. 


1 


Frauenga 


findet Engagement. Off. u. 5985 
in der Exped. d. 31g. erbeten. 


2 Seilergeſellen 
finden dauernde Arbeit bei R 


Heute Abend: (598 


Königsverger 


9 9 
5 -u. irthi Ah 
Pferde-Auction zu Prauſt. — 
Monkag, den 13. Januar 1890; Vormittags 10 Uhr, werdeſchen ſowie si nderitauen, Wag onn 
ich vor dem Gaſthaufe des gerrn Kuczs an den Dieifibietenbenjund, Maſchinenmädeten. W. Groß 
verkaufen: 


Fr 17 Exped dieſer Zeitung einzureichen. 8 Bun auf, A a a en n ane 
77 nd en mir bekannien Käufern bei der Auction a x 
aRs Junge Jagdhunde, Unbekannte zahlen fogleich. 


Rinder fleck. 


Treichel, Seilermeiſter Cöslin. 


nd, 

gr 

der Schloſſer u. Klaſchinen⸗ 
baner. 

Cafe Nötzel. 


in 
Der Borſtand. 


: x Mack, Heilige Geiſfgaſſe 33. 
24 gute Arbeitspferde und 10 (Ein jüngerer Gehilfe 
Arbeitsgeſ chirre. 1 15 für ein Verſicherungsgeſchäft 


u 2 
Meldungen unter Nr. 5734 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


e 
Eine geprüfte Lehrerin wünf 
Stunden zu ertheil 

Offerten unter Nr. 557 
Exped. d. 31g. erbeten. 


F. Klau, Auctionator. 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


